
 

Protokoll der Mitgliederversammlung 2011 

Zeit:  Freitag, 25. November 2011, 20.00-22.00 Uhr 
Ort.  Gasthaus „Zum Scharfen Eck“, Karlshuld 
Anwesend: Anwesend waren insgesamt 24 stimmberechtigte Mitglieder.  
 
TOP 1: Begrüßung,  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Vorsitzender Stefan Lesny begrüßte als Versammlungsleiter die anwesenden Mitglieder und 
stellte fest, dass zur Mitgliederversammlung satzungsgemäß geladen wurde und sie be-
schlussfähig sei.  Es gab keine Anträge zur Änderung der Tagesordnung. 
 
TOP 2: Berichte 
► Vorsitzender Stefan Lesny präsentierte den Vorstands- und Postmasterbericht. Die 
Mitgliederzahl könne im Großen und Ganzen als stabil betrachtet werden, aktuell habe der 
Verein 355 Mitglieder. Hubert Daubmeier präsentierte anschließend den Webmasterbericht.  
 
►Kassenprüfer Rolf Klement präsentiert den Kassenbericht. Die Kasse wurde überprüft, es 
wurden keinerlei Unstimmigkeiten festgestellt. Frau Margit Hiller wurde wiederum exzellente 
Arbeit bescheinigt. Die Kassenprüfer schlugen vor, den Vorstand insgesamt zu entlasten. 
 
TOP 3: Ausschluss von Mitgliedern 
Für das Jahr 2011 mussten 3 Mitglieder ausgeschlossen werden, da sie trotz mehrfacher 
Mahnung ihre Mitgliedsbeiträge nicht bezahlt hatten. Der Beschluss war einstimmig. 
 
TOP 4: Entlastung Vorstand 
Der Vorstand wurde von den anwesenden Mitgliedern einstimmig entlastet.  
 
TOP 5: Umzug Webserver  
Der Umzug des Webservers muss demnächst ins Auge gefasst werden. 
 
TOP 6: Wikipedia-Workshop 
Robert Huber schlägt vor, mit den Schulen Wikipedia-Workshops zu veranstalten. 
 
TOP7: Sonstiges, Wünsche und Anträge  
Stefan Walter hat einen Vortrag bei der VHS gehalten unter dem Thema „Facebook rechtssi-
cher nutzen“. Eine nähere Präsentation des Bürgernetzes bei Facebook – so waren sich die 
Anwesenden einig –  sei bei der derzeitigen Arbeitsbelastung der Aktiven nicht möglich.  
 
 
Aresing, 12. Dezember 2011 
 
 
 
Stefan Lesny 
Versammlungsleiter 
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Vorstandsbericht zur Mitgliederversammlung am 25.11.2011 
 
Mitgliederzahlen 

Der leichte Rückgang an Mitgliedern hat wie schon im letzten Jahr abgenommen. Damit können die Mit-
gliederzahlen weiterhin im Großen und Ganzen als stabil betrachtet werden, aktuell haben wir 355 Mit-
glieder, 2010 waren es noch 361. 
 
Aktivitäten 

Unser in die Jahre gekommener Webserver schwächelt. Wir haben einen virtuellen Windows-Server 
angemietet einschließlich Serviceleistungen vom Rechenzentrum wie das Einspielen von Windows-
Updates. Die Webmastergruppe arbeitet aktuell an der Einrichtung des neuen Servers auf der aktuellen 
Windows-Server-Version. Sobald der Umzug abgeschlossen ist, wird der alte Webserver abgeschaltet 
und entsorgt. Im Bavaria Telecentrum verbleibt dann nur noch unser Mailserver. 
 
In Zusammenarbeit mit der Mittelschule Schrobenhausen gab es einen Workshop rund um Wikimedia. 
 
 
Aresing, den 25. November 2011 
 

 
 
 
 

Stefan Lesny 
1. Vorsitzender 



 

1 

 
 

Postmasterbericht zur Mitgliederversammlung am 25.11.2011 
 
Der Mailserver läuft rund. Es gab im vergangenen Jahr einen nennenswerten technischen Zwischenfall, 
über den alle Mitglieder per E-Mail am 24. Februar 2011 informiert wurden: Vermutlich durch einen Tro-
janer verursacht hat ein PC eines unserer Mitglieder Unmengen von Spam-Nachrichten in alle Welt ver-
schickt. Dadurch landete unser Mailserver bei einigen Providern auf der Blacklist. Diese nahmen dann 
keine E-Mails von unserem Mailserver mehr an. Leider dauert es dann oft einige Tage, bis der Eintrag 
von der Blacklist wieder entfernt wird. 
 
Der Spam-Versand ist sehr schön an des Jahres-Statistik unseres Mailaufkommens zu sehen: 
 

 
 
Unser Spam-Abwehr-System arbeitet u.a. auch mit solchen Blacklists und hätte sich genauso verhalten. 
Auf der anderen Seite hat sich hier gezeigt, wie wirkungsvoll diese Spam-Abwehr sein kann.  
 
Insgesamt hat der E-Mail-Verkehr weiter zugenommen. Wurden vor drei Jahren im Schnitt noch 0,47 
Nachrichten pro Minute von unseren Mitgliedern verschickt, so waren es in den vergangenen zwölf 
Monaten 0,75 Nachrichten pro Minute. Der Empfang von E-Mails stieg von 2,12 auf 2,86 Nachrichten 
pro Minute. Durch die Spam-Aktion wird diese Statistik allerdings verfälscht. 
Unsere Mailserver-Hardware hat nach wie vor keine Probleme, diese anfallenden Nachrichten 
abzuarbeiten. 
 
 
Aresing, den 25. November 2011 

 
 
 
 
 

Stefan Lesny 
1. Vorsitzender 
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Kassenbericht  2010  
 
 
 
Der Verein konnte im Jahr 2010 Einnahmen aus folgenden Posten erzielen: 
 

Mitgliedsbeiträge 7.641,81 € 
Zinsen 85,79 € 
Nutzungsgebühren f. Diascanner 20,00 € 

 
Aufgrund leicht gesunkener Mitgliederzahlen und niedrigem Guthaben-Zinssatz haben sich die Einnah-
men im Vergleich zum Jahr 2009 etwas reduziert. Sie beliefen sich auf insgesamt 7.747,60 €. 
 
 
Allerdings wurden im Jahr 2010 keine Anschaffungen im Hard-/Softwarebereich getätigt, sodass bei den 
Ausgaben insofern eingespart werden konnte. Den größten Posten nahmen wie jedes Jahr die Hosting-
Gebühren ein. Sie sind auf 5.948,06 € angestiegen. Die Domaingebühren in Höhe von 153,14 € blieben 
hingegen gleich. 
Die Lohnkosten betrugen 342,05 €; weiterhin wurden 267,75 € für die Versicherung und 16,00 € für 
Bankgebühren ausgegeben. 
 
An Mitgliedsbeiträgen fielen an für den BN-Dachverband 285,00 €, für Wikimedia 100,00 € und für die 
ARGE Silberne Raute 48,00 € (2009 und 2010). 
 
Weiterhin fielen Ausgaben für den neuen Bürgernetz-Flyer in Höhe von 901,43 € an. 
 
Die Gesamtausgaben beliefen sich somit auf 8.061,43 €. 
 
Durch die niedrigeren Einnahmen und die zusätzlichen Kosten für den Bürgernetzflyer hat sich das Gut-
haben im Vergleich zum Vorjahr etwas verringert und betrug am 31.12.2010 24.328,69 €. 
 



Bürgernetzverein Neuburg - Schrobenhausen

Bericht der Kassenprüfung

Am 11.11.2011 wurde die Kasse anhand der Ausdrucke des elektronisch geführten 
Kassenbuches, den beigefügten Belegen und der Kontobücher von den beiden Kas-
senprüfern, Adolf Schmid und Rolf Klement, geprüft.

Alle Buchungen in den einzelnen Monaten wurden mit den jeweiligen Belegen vergli-
chen. Dabei wurden keine Unstimmigkeiten festgestellt.

Auch beim Vergleich der im Kassenbuch genannten Guthabenbestände mit den Kon-
ten bei den Kreditinstituten wurde eine volle Übereinstimmung festgestellt.

Somit kann eine Entlastung des Vorstandes vorgeschlagen werden.

Neuburg, den 11. November 2011.

Rolf Klement
(1. Kassenprüfer)






